
CDU:  Stadt  soll  bei
Schrottimmobilien entschieden
handeln
In einem Antrag für die nächste Ratssitzung fordert die CDU-
Fraktion, den Bürgermeister zu beauftragen zu überprüfen, wie
die Stadt künftig mit sogenannten Schrottimmobilien umgehen
will. Denkbar wäre, so Fraktionschef Thomas Heinzel, unter
Hinzuziehung von Fördermitteln sie zu kaufen und selbst nach
anderen  Verwendungsmöglichkeiten  –  etwa  durch  einen
Weiterverkauf  –  zu  suchen.

Aktueller Anlass ist die ehemaligen Gaststätte Jockenhöfer an
der Kreuzung Werner Straße/Hellweg in Rünthe. Sie steht seit
einem Dutzend Jahren leer. Als vor einigen Tagen Dachziegel
herunterfielen, wurden der Kfz-Verkehr wie auch Fußgänger auf
dem Bürgersteig gefährdet.

Die  Feuerwehr  Rünthe  nahm  erste  Sicherungsmaßnahmen  vor.
Inzwischen ist das Dach repariert worden. Dennoch wird das
Gebäude durch rotweiße Baken abgesichert. Nach Mitteilung der
Bauverwaltung wird die ehemalige Gaststätte zurzeit durch eine
Architektin  im  Auftrag  des  Eigentümers  auf  weitere
Gefahrenquellen untersucht. Die Architektin will das Gutachten
nach Fertigstellung der Verwaltung vorlegen.

Eine Konservierung des Ist-Zustands reicht der CDU nicht aus.
Die Kreuzung sei das Einfahrtstor nach Bergkamen von Norden
und zurzeit alles andere als eine vorzeigbare Visitenkarte,
erklärte  Heinzel.  Der  Eigentümer  interessiere  sich
offensichtlich nicht für den Zustand des Gebäudes. Hier müsse
jetzt die Stadt handeln.

Wie der Kreuzungsbereich künftig aussehen könnte, lässt die
CDU offen. „Alles ist besser als der Zustand heute“, betonte
Heinzel. Es habe mal den Plan eines Investors gegeben, auf dem
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Grundstück Einzelhandel anzusiedeln. Dieses Vorhaben habe sich
aber zerschlagen.

 

 


